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Die Ba.lkaııhalb in~el war scit nteste leit Durchgangslarıd für !dır vıeıe

summe. Dtesc zogen von Osten nacn wcsıen und die Donau überschreitendin
deli SÜden, in die MinelmeaU.nder. Der Balkan crlangte ers! friıxlen, nııeMem

im 2. Jahrhunden v. Chr. das Römische Reich von ilim Besitz ergrirf. Zur Zcil
des K.ai5a"$ Augustus hane die Grenze die Dcnau erreichl1. Die den
aufgesıcl lıcn Hcertsei nhciten \omeidigtcn tur tange zcn das Land crfolgreich
gegen erecıe aussere aınnasse. Als jedocn die Völkerwandcrungen begannen,
wurde dieses Getüge msıört Rom konnte die Plündı::rungen dcr" in gresserı

Gruppen die Donau Ubersctıreiıenden Sllnurıe nichı mehr vertıi ndern. Die
Balkanhalbinscl fiel Ende des 4. Jahrhundcns . als das Römische Radı

ıweigeıeill wurde, ıur ösuıcten Hiıne. aıso an B)'ZaI17.. WIDu'end des
~tiııel alters blieb der Balkan politisd!. und militarisch gesehen marıctuna. 1 VOJlig.
manchmal nur teü weıse, unrer dcr obeteescnen von Byzanz. Aus diesem
Orunde i sı es richtiger • ınc:ine Ldı • \\.'COJL die Oescnıcnre der Balkanhalbinscl
ab dem 4. Jahrhundert aus derSicht \ '011 B)7.aJlZ beUachtet wird,

In dcr emen Harte des S. Jalırtıundeıts wurde Byzanz von den Hunncnl

übertallen und in dcr z....wen mI fte von ren 0s1gocen4
• Dicse VOlker zogen
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dmn aber schliO'stid'ı NCh wesıen und d;dıcr koonle B)unz 11..'iedo" seıee

Staatshohetı ıuf dem B.ı.lkan cnichl:erıl. im 6. J atırtııBkıt bega.nnen die

sJa\i.~ ullj buJgari.\Chc:n SI.lmme in die Ha1binsd d nzufaIJcn. B)7..anl hane
die Donaugrerv.e durch etne Festungs.linic gaoidat. Kı.iser Justiniaıus (527­
SM ) hane sidı in Afrika und hallen in grcsse Klnıp fc eingd assen. Da das
VencidigungS5~lem ıuf dem B .ı.l k&n ıurgund fctıleııdcr Soldaten llidl sıark

genug WlU". tanden die barbarıscoen Bewcgungen Gdegenheit. sicb bis zur
Adriı - und Mine!mecr küstc und auf dcr Balkanhalbinsel luszub rcilen G. üıese

angreifenden Gruppen waren roesreos miL Plü ııdenı ngen zu frlcdetı und
nnogen sich miı ihrer Baııe \lIicdcr runlCf die Donau. Die im gleichı:n

Jahrhurıdert an dcr Don3ıugrenze gesiCıUden Avu cnTnahnıcn die Slaverı in ibre
Qeo.\'1lt. Sie pil rıdttcıı eillen Slaal UM fiden in \-ersdıicdmen w encn im
Balıwı dn und brdıelen sidı I US. Da Byıanı nı jmcr Zeiı gcgenden Iran Krieg

filme. "'-aren die Avarc:ıı. tür B)'UnZ cine crnsttunetırrıtnie Bedrt:tıuna: I• weeı

aucfı lWSCr ~Iaunkius (582-602) gcgcn die Slı.\'m und A\-arcıı ei.DOı

zdıııj1trigc:n Kriıeg twwte. der Wangs moıgrOdl war , IWsste ci ...-egen eiocs

Aufsunb im Hcer den Fddzug bemXn. Dies war der Grw:ıd. waıum sidı die
Slaven ıuf dem Balbn niodı::rla.s.sekonılen.

Anlanı dı:s 7. Jakburıdert crk:tıte der Balkan DOLe Erı.wick1ungen.

Wllırend Kma" lIerıkk:ios (61Q.641) gq:en die A\-aren k1mpfie. ttbuble ci

den satıen und Ktoalı=n. die jemeilS der Kalpaten lebtcn. in den Balkan zu

kommen. Als jcdoch die Btdrohung durch die Avarerı nidıı mdıt bestaın

blieberı die Serben und Ktoolen auf der Halb i rı.~ i nı NOl'dwestm und liesseıı

sich auf diesem BodM nilX1er , indem sle kleine SWten bildden' . Mil diesen

zusammen Wat das Kaisencid!. ııW:tı.ig. Es komıte au f dem Balkan die alte

Oberhcrrschaft ...'icder hcmdkn. Ga"ade LU diesel" Zc:i.ı aber begann die
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islamische Expansioıı. die den w f der GeSCtıKtıte \'CJtmerte uM aı le

Berc:ıd'Wıngcıl der Byunlıncr durcheına.ndcrbradııe. Das~\-ersudıle

cese negathuı Enıwkklung. die Mnıe des 7. Jalvhındı:JU begaM uM mil
onmı SctıIag audi daı Ver lust S)ıiens. Palastı nas und Ag)-ptenS mi t 5idı

brad'le und sogar denSwı bedrctıı.e. fasl huııdcn. Jm-e lang an den Ostgrenu:n
Jdmpfcnd, Einhatt zu biden10•

Wlhrend dio;cr zen blictıcrı na1Ürlich die Balkanangdegeııheilcn

zweiırangig. Als gegen Ende des gıdehen Jahrhundcns Bulgaren lÜrkischer
Abstammung unıer dem Konunando des Landc:;hm'n Asp2l1lkh (68 1.702) auf

drot Balkan eeneıee''. fanden sidı die B)'u lll.iner neuen M1chIen
gegcnüberlC!Olclıt. Die Bulgaren drangen in kurıer Zeiı bıs in das Gebicı um
Vama va und \-erbanden sicb miL \usdtiodenen sla\isdıen St1ıruraı. die don
amls.siı ...vm n ese grüıxıeıcn ıhnıı. In dem GcbiCl z\l.Uchen der Doniıu und
dem BallwııcbirJe den crsterı bulgarisch . sla\ischenStaatu.

WItuOO im 8. JalrlI.ındert die ts1amisdıe Welı mil iruceıı Umıhcn LU

Uıqıfeıı twıe. fand B)'Zlnl Gdegemeıt. 5idı mil dert Balbnfiagcıı LU

bdassen. Kais.er KorıstaMi oos V. (741·n s) zcrtıradı miL seeee
tıirnereinııw:bfolgenden Fddl:üıen die milit1rische Mactıt des bulgarischen
SwıC!OI J. Du K.aiSCfYdch eoeeıe die alien Under. die es "''ihrend der

Sıa\ischen VOIkc:rwanderungeıı \-'erlaM han e, langnm wieder ZUfÜCk. Du
Ka.iserreldt bdestiste die So.n-erlniUI aut dcr Halbinse!, indem es in fasl alien

KüstengebieıCrl "1'hemas- bildde. Byzanz besass Eııde des 7. J alırhundcns nur
Z\\"d "Themas" auf dcr Balkaııhalbi lL,d: Thranen und Hellas, Es ist cin zekhen
der wach.'iCnden SIJ:rl;et. . dass Ende des 8.Jahrhundcns die "Thcnw~
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PROF DR IŞ~ Df.M!RKENT Dlf. BYl.A.'\1ThISCHF. Hl'R RSCHAl-T AL'" DHt BALKA.'\HAl BlN~U. BI~ lliM ,
.\Iv edanicn und Pelq lOOf'lCS gegrundd ",'\Irden und sdt Antanı <b 9.
Jat..hundcrts Thessalonike, D)Tfhakhion. :'>l'ikqınlis und Dalmaueıı, Dıese

b)'Zan.ini~ Erfolge, "mden durch Krum. der im laln g03 filr kune ldl
u ııter brochcn IJ• Das von eim bulgarisdıcn In\'aSian, die bis arı dic MaU(fn von

Ista nbul rCıctııe, heimgc:suchle Byum, tı.omde durdı den plölzlK:hen Tod von
Krum (8 14) gerCltd. Glddızcitig haı das IWscrrddı diesc Gdat.. fası 00nC:
Gdıicts \'erlu ste ütıcrsUndcn.

~ach cim taııgaı Fricdcnspcriode gritren die Bulgaren. diesrnıl unıer

lar S)meoı:ı (g93-9m, \\'ieder arıll, Byzaıız nci die Unganı, ce sidı damıls ID
dm Ufern der omau rıkdcI'idUiCII haUcrı. ZUf anre", Au! eese weıse

misctwcıı sidı die Cngarn dU er5le ~Iai in die Balbn-PoIitik. e n, [))e B)unz­

Bulgarien Strei tigkeilen bcıdnltldı.igterı auch die aOOı:rCıı B.ıltanl1OOer,

Sftbien. du au! der Sete von Byzanz nı sıdlen sctıkn. wurôe \ '01 cim

sdıreck.lk:hen bulprisdıen ln\'asion hdmgesudıl. S)ı:ı:ıcoo m-arıı bis ZLJf

iı:roatisccn Grcnze lu. Er bc:sicgte dm kroatischerı Kmg TcmislJ.v (9lo.92S)
ued \\'at JeZ"1Jngcn. Frkden zu sdıIic5sen. Ein lalır~ bam Tode \LJD

S)m:cn im lake 927, lrd:nc ıktı der ZUstaM \ '(IUjg. WIlICDi Bulgarien sidı

\\iedcr ul'IlCr Byzaıız beugte. fcstigte das Kaiserfcidı seioc:ıı Eiııfluss au! den
aııderen Balbnllrıdcm.

Als die MadJ: der maudonischen D)Tıa5tie (867· IOS6) $UrUl' ...'W'de,
hane das IWsı:rndı milillrisdı gc:sdıerı an allerı Grenzen Etfalg. Als sk:h die
bywı.inisctıe Kirche von der Bi~fung (l}:ı.nıtla.sm.ıs) ~\\"anile,

ging sic ilwer blühendstcn zdt enııeııen. SChOn bnge \uher haıte au! dem
Balw die Christiani.sierung bcgonnen. ıidı in dieser zcit in starkem Masse
auıgdıreilc! uıd war sogar ühcr die Grenun des KaiseıTcichs hinauı gdangt l' .

Daraus ergibt sk:h; Dic BalJwıl1ndCl'. die sidı dcr b)unlinischezı Kirene
ıugcwındı hancn. hancıı im La ufe der zeil nicht hJf das C1risıennım

übernommcıı. sondcrn fingen audı im Laufe der Zc:iı an. ıkb iD grOMem Masse

desscn KURSI uıd Kultur anzueignen.
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Die Zat des frio:Jcns mn Bulglll'icn ~lIrde ıur zat des Kaiı;erı

l"ikt:ptuos phokas (963-969) wıeıcr zerSI(n. weı N ik.qıtnt:ı:ı; die Kimpfc.
dic er an der Osıgrcnıe mit Erfolg bclridı. nidıı unıerNedıen worne, waJkİc er
ıidI. um die bulgarische Frage ıu lOSC:n. an denru!>.'i5chcn Ho:tTsctıer Svyaıcstav

(9M-972). Die Russeıı sdıIugcn in Iwrıer :leit Bulgarien nioıi.:r uıd beselzteıı

es. Eigcrılictı war du cine faJ.sche Politik. dı::nn Byunı \\1Jtde dieses Mal
Sadıbar eres ııcdı genh'l ictıcrcn Fetrm ab Bulgaric:n. :'olach ~ik.qıhı;ros

stieg ioannc:s TZimiskes (969-976) OlUC den b:rantinischcıı 1LItın. Die

Bedrdıung liırdı cm russisdıetı Hcmcher wurde mit dcr Zetı irnıner Mifker.
Da die Bcmiıb.ıngerı um cine Einigıını <me EtfOıg blidıen. konr4c eın Kıiq:

rıidıl mCtI' \'C1ıiıdttt \\'Cfdcrı. Dcr im Jahre 97 1 begtnnr:nde Kıieı tmcıe mil
dncm Sieg von B)uıız. DiCSCl' Sieg war aus z\\'o Gründeıı tur du Kaiscrrcidı

\ '00 vceeı: Eiııcrseits wW'dcn dic Ruuen aus ckm Balkan \"er~lngt. nun
an:icrcıı \\1Jlde du bu lgarische Reidı ...iclkr \"Cfdlll. S ur nadı dem Tode von
Çimis.kes wv in Mucdonierı \\iaıcr cin AufSlaııd mııglidı. Er brciiete sidı

sctındl au lo uıd SatnJd (976-1014). der \'00 cdlcr Absıanım.ıng war, bcstiq:
den bulgarisdıerı 1b'm Et gnındcıe cin ııeues t:ıulgarisdıcs Rcidı. WdCtJeS
unıer dem Kaiscr Bas ilcios II. (976- 1025) nadı tanıcn Kriegerı im l w e 1014
\tili g UntOı1 ,.ıırde.. Auf dic:se Wdse !id der gewnıe Balkan. seil ıidı die

Sla\"t:n da1 nicdergda.sscn hiltlen. \\ieder unıer die Soo\'CI'lnil1t voıı Byzanz.
Die Grenun rC:idUıı crneut voıı der Dorıau his an dic Aa1ak.tJstel' ,

Dcr Tod \'00 Basileios II. bcıc:ilU'idngtC die BalbqıoIilik. Dessen
sdn\iche Sadıfalger koıuııcıı die c:rwatıene SliIke nidt tıanaı. Es bcgaMert
Aufstınde au( dem Balkan: Gebieıc \\'ic Kroalen. &mien. Zeta uıd ZıktıIumia

wW'den von VasaDm von Byunz regXın. Dic:sc unıernahmerı Sctıriue, sidı \'00

der KnCdUdıaft von Byz.anz zu befrdcn. sobald lie dazu Gdcgenheil haılm

Dcr erste. der sidı gcgcn dic byzanıinisdr Aulaiıtı im l ake 1040 auOetınre.

~"lf der HC'JTSdıc:r Y'OD zcu.. StePıaıı VoyWa\·. Diesern AufSt.1ıd fol gıe dcr
bulgarisebe Aufsıand uıııer der Leitung von PCler Diliyan B)unı koonı.e den
bulgarischen Aufsıaıd urrterdrücken. aber die 0IJcrtıernchan: fiber zeta nidU

gleich \\i edcr hentellen. In dic:stf Zeiı lö lile Kroiilien nlit HiJfe des Papslc:s
scine Bindungcıı ıu ByunzJl,
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Es bCSWıd Ilidl oor das Probkm. cıesc Va.u1lenswıcn in Gctıorunı LU
hallen. An dcr Daıaugrenıe trıten ard:rc Schwicriglr.citen ıur. xece türkisdıe

NornadenStarnnıe: Die pctsctıenqen. U1cn uıv;l. Kumanm ttaten ln ~oong.
DIe jenseilS dcr Domu k:bendcn petscherqeıı thngc:ıı mm cnım Mal unler
dem Druck dcr U7..eD in das 5[UUfCbict cin. Die Uzm tolgt.cıl ihnen UM. ilIe
7..erstöruııgc:ıı auf dmı Balkan wucn idr sdı.....Cf'\\iegCllC1 Gb:hu:itiı MunCl!
sKtı die Aııgritrc dcr Ungun und die 8Qcuung Bdgrads sorgte LUr e n YOIligo
Dwdıcinaıxler auf dem BalUD. Dru nz. das ~'1hrctıd der" Zeiı dcr Konıncnc:n

(101 1-1180) cine 8ıuıc:zeit erkbte und seirıe Stirke ıı.ieder hentdlcn komıte.

\"crsund es. skh von all diesc:n Gdıhrtn LU befreien und die Ot:ıCrLIı2TSCtU au!
dem Balkan beinıbdıa1I~I .

Nadı dem Tode Manud Komnenos im hIve 1180 finı die
0bertıCrTSdıaft der B)"Zantincr ıuf dem Balkan 'Nieder ın LU urlm'lckdn. Das
Kalsmciro vcrsuchtc, die rnvesıoo der Ungam und N<nIW1I1M LU verhindem.
Lur , Ieiehen ldl ıog der drille Kreuzzug unter dcr Fiihrung des deuıschcn

Kaısers Fricdrich Barbarossa (1I~2· 1190). der gegen Byzanz (cindllch gesl nıl

wat. ÜM den Balkan, und so tand dcr sertıisctıe Jupan Stephan Nernanja
Gdegcnheit. eineıı frdcn scrbischen SWI l U gJiinden. Umcr den gleichen
Unıst100cn wurde den Gc;dıwislcrn Petro und Aseıı nadı eincm Aurstand im
Jahre 1185 dcr Weg bereild, einen bulga.risdım frcien Stut LU cnidı1en ı2• Aut
dicsc Weise lu.ue B)u nz gC'gCL Ende des 12. JahrhulKkns vid 800Cıı auC dem
BalbD verk:ı"CD. Es konnIe die Grünwrıg anes serbiscben und bulgariseben
Staales nidıl: \utıindcm um:! \wkr am Sdı11JS$ lUm Td! des Mrtsprachered1
bd der BaI~tik. Jem waıcn auf der HaIbiDsd dic uncıı:r Kroatieıı,

D~matim um Simıium in den H1bSen del" Ungarn. Ebmfa11s twıcn die
scrbisdıen um bulgırisdım under die <b:ı'hemchatl. Unganıs aıw:rıwuı um
d;&s rOrııiSCb- btholischc Gbubc:n anserunmm. Trotzdem lic:5s Byz.ınz Dicb.

\UI ıc:inem I<aıılıf ab. Docb aIlc Bcmübungaı. die Au lCliW auf dem Ballwı

wkdcı· hınuıtdlcn, tu.ttcn v.qcn des \icncn Kreuz:zugesl1 kanen Erfoıg.

JI ~. s.w. 1<'11.21'1;~. Ulrt. ,Oı..n. F.1:foI&-. S-309 f., J2\l~ M·Aııcolıl. L!ıI:
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u vsL lliaiç. -nı. &IUn'-, s.nı tr. All....... ooeiıe c.N:.Br*. Iı;gıılHl/ll CI'Jlfıyoıu rM wre
11110) 10<11 O..ronll\l6 ~. S.I60 Il . 11a f.; AıIfoId, S 211 ır.
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rnese nane das zıeı. KoINamioopa.ıs TU bCSCUCn und das b )7.a..illisdııc

KaıscrrcichLU untÖfcn..

Anfana des 13. Jahrtııınderu ",urde lsunbul \\-ıhmld des Vimal
Kmı1nıges \ttı ckn latcinem cingenmımcn ( 1204). Damiı hane das
Byzarlinisdlc Rcidı tur dne \ui.lbergd'axle zciı ıc:in EDdC gctuOOc:n. Die
Laıci~ bi1ıklt:n kJciııc Staaten v.ic Koııswıtinopolis. Mittdgricdıc:rılm1

'Tbcssakınike und Pdopcınnes . Brtanıiner. die auı İswıbu1 gdlUdııct wal'aı,

bildcten die zwei Undıcr. Epi1'C6 und Sıkaia (İmik), die nod:ı nidıı \'tın den
Lateincrn bCSCUt ....uerı)O. Dsese bOdOı ncucn Staaten bradtteıı in ihrer sp.ltt2"cn
El1lwicklung dic Balkanpolitik ÔJrdıc:inanı:kr.

Byz.ınz kcınnlc sicb IlidU daran gev.dıncn. die Frdhıeit der Bulgaren als
DaucızusUU1d lu bctradıtcn. sondem uh dies irnrner nur aıs cine
vaıilbc:rgehcndc: Phase an. Aum dic uıarı«, cıe Istanbul besert hatten.
dachtcn cbenso. Aus dic:scm Orunde waren sıe den Bulgaren {cindlich
gesorını:n, arısun gute swetıungen ıu itınen anzuknüpfen. Sic harten tıei ihren
Klmpfen aber kOnen Erlolg. Dcr bulgarische zar K.a.lojan (1107· ı 201) rogte
dem \atcinisdlcn Hee cine scnwere Nicdcrlage zu. Trotz sdner Erfolge
enı:wlckdlC1'l sich die Freihı:illibc;trebungcn nadı sdncm Tade nictıı wene. da
es inncre Sdıwicrigkeiıcn gab. Es war IlidU rnöglich. cine bldbcnde
SlUlSOf'anisation LU bildcn. AussenJem wır es ihntn auch \-ersagl. die Sılrkt

der Bayarcn LU sdı"''ichen und deren Freihe:it in Grenzen LU halıen. Neue
R~ionen und Tcilungm bndııendas Land in cine sdı\\ierige Lıge:l5.

zu diı:sc" zdl: b.g die Sl1rle auf dem Balkan in daı Hmim \'Ol1 Epiros» .
Diesc:s Land hane ıktı auf Gnınd der Erfolge V(JD ~Ukha.iJ. Angdos ( 1 204· 1 2 1 ~)

und deSSCn Brı.Mb" Theodı:ro5 Angdoı (I 2 1 ~' 1 230):ı wcitcrcf.....ic kd! . Es
cignele sich O)TTbakbiOn und lk Insd KıJfU an. die den Venı:tianı:nı gch()ten.
Sic ""'$Ctrten Oldrida, crcbcneu 1224 TbessaIonike und ınachtcn samil dem

U \1I.... .sabY'...... ı.... Sl-.q;,......ıN......... NicıollM iN'M!!(pf"'ıw.lhbd
11151; A<ıf<ıid. A ta,...,..... Gr' tT"""" " flIk Çıny:rrrı!'IDJ &d!n er 1/1(Uf!rlı cl
«ıcw' 1204 -lJ~1 LAıdC. 1915 . filr .. Br--.,.., ...... l..hıdı:nı 1lalk.u ...... :".
11wı f.ounb CNUık aM ıbo Gtod orıd: ı-~ U2N06 II". l!ır CeıIırj4« Wıne!

LIU!m. IV. 5.27$-330: N>o:ıl ' Wl" "!!!!! ıLII4 vf..ia. S. 166-117; OM......,..q. ftlJt.U>.n.
f ,lıoı-.li.}\lG-416.
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donigen Lalcil'lO'Slaal on Ende. i rıdem sie eınen gro:<sen Teil von Thessaliı und
Mızcdonien einnahmen. eweretcn sic itl' 'reruonum ıut Kasten der Lileiner
und Bulgarcn. Die Gren7cn rectııen nun con der malischcn bis ;rur Igljsctıen

Kuste, Es wat itır Zic!. wie auch du \'On İznik, "dehes als Ri\ ale inuncr
sIMiter "1JIdc. Koıwanı.i nopolis den Laıeınem abıuııdımen und das
8 )'lanlinische Kaiscrrcich ııcu zu pıinden. 1218 sticg h 'an II. Asen aut den
bulgartsctım 1b"on. Urur sODl2" Leitung bm dcr bu lgamc:he Sla.at wiedcr LU

MiCh. Theodaros Angelos begann ei ncıı Kricg gcgeıı den bulgarischerı SIUt.
der miL dDl2" Sicdeftage mdclt ( 1230). Dic:s war das ELIk des Epiromaales.

BulgiUicn nahm in Iwrzcr leit 1b"1kicn. Muedonicn und AJba.nien. Sogu
Scrbien gdangtC uıur den EinflUS5bcrddl des bulgarisdaı zarcn. Die

obc:rrnact. jıeıOOdı. die Bulgaıicn~ hane. "'ar \00 kurur O;ı.ııcr. Nadı

dem TOO \ '01'1 Ivan II. Açen OlU) !iden die !otongolen in das und ein. Dicse
I nv;ı.sion urbradı die Starke des bul garischeıı Sıaaıes. Wie der ınongoIische

Angriff in A1uılolicn. 1"\1011: das Gkidıgeo.ı."ic:h aU! don Bal kan 7.erstM. Bis \'ci'

kun.a leil hane Bulgarien Mdı da\Q1 gctr1umt. das Eıbe dcr Byı.al'lliM'.

aMItIClell.. Aber pe hatlm jı:tzt gcm.g Sage, den Tribal an die McrıgoIen LU
uhlen. \im itre eigene Existenz LU schiltzen. In dcn darıutrcigmien

l~ spidteı:ı die Bul gar en in der Balkanpolitik nur cine unwkt-..ige

RoIle.

Dıese rqiı::rurıgskı:sc ıcı! \'CJ'SWXI dcr Regmı \'CD lmik. loannes iii
V;ı.WZ(S (l 2ıl - l zs"). ıu rwlZen. Er nahm den Bulguen pnz M;ı.udonieo,

SO\\ie die Gebiete um Epiros UM A1banien ab:t. 1261 beseute ıznik die Sudl
Konsarılinopolis. Das "''Ir Ende des bıeillidıen SlU1es. KJ.iSer MıldWl VIII .

Pal;ı.lologo5 (l 2S9-12R2) ge'oIo'J.M an Boden. irıdem cr die byzanr.inische Grmtc

bis LU dm fUngen des Ba.l lwtgdrirges \~. 1263 PhiliJlPllXllis und \ide
Sıü? an der Sdıwanırıcıtı'blste eiıınahta In doı glcicherı l m en crgrirt
IJng;ı.rn die Geiegatıeil und besdzıe Bdgrad und Branicevo. Am Ende lks
laıı,anh;ı.1lenden Klnıpte "1JIde 1261 miL BulgMen ein Friedens\ 'CtU'J.g

gesdılosscn. So bekam Uıı,arn aoch ııochdas Gebicı um Vidinlll.

Wie tıcrcilS I.'n\'ihri:. crl;ı.ngte Scrbien seine L·nabhingigkeil Endc des ı ı.

lahrhunda1s. Wlhrmd lks Zeil \U11 Stephan (11 96-1227), dem Sduı des

Stephan :-':enanja, nıischle sich ScrbiCtt in die Bal kanpol ilik cin und Umpfle

v, !'ROt', Dil. ış IN m :MfRKF.NT DIE BYlAN'T1.'\'I~Hc HI'.RRSCHAfT "Ll' [}f.R BA1 .KA"HA1.BlNSEI. BIS ZL'M

erlo!g:reich 8cget\ Bulgar ien. ueşarn und das Lalc:inisd'ıe K.ıisaTeich'l . Obwohl

Sıephan aus der Hand des Papstes (1 2 17) die Krone crlangte. uıııcrtıieıı Sleplıan

lu der ortlxıdoxeıı Kirehe in :"ikaia JUIC BczictJ.ıngcn und gründele dadurdı tür
Sd"bim e n unabtwıgiges Erıbischofslum (l219)'1.

l'oiach 5tepham red httrsdıe wlcdtr chaos in Scrbien. Als sen SOIın

u ros ı. (124]- 1276) den TIron bcstieg. bcsserten sich die Zu5Unde. W1lv'end

mesel' Zeit fing man ın. die BodcnsdıllZe zu nutzen, und dı del' Handet
ausr"t':itcl .....urce, ıeeıe die Wırtsdıaft aur. ~bıı komıte diesm Aufschwung
innerhalb k1ıncr Ztit v.-..hmı::hmen. WllTco:.ı do'" RqicnJngs7.eit 'o'OIl KlIıig

MilutiD (1 28 2- 132 1) crobene Serbien :"crd-,,"Iazatonicn und \lollfde dao:lırch

tum m1ctıtigsten Suat au! dcrn Baık.an. Bdm Tade \'00 Jolılutin ıuten jc'docb
famililre Probk:me in da 1lroonad\folgc au!, ~üdı bcseiligte Slcph.ın

III. teos (1321-1331) sdnen Bnıder und sdnm Vetter unı mı die

Regja'u.ng§nadıfolgc seirıcs vaıers an. in B)"l.anz roı sidı der Suei!: um die

Repcruna: z....'isctım dem Cir'auvı.te:r AOOn:Dkos und dem Eııkd AıC'Onikos

dmin. 5tqıtwı misctu sidı in dICSeD Familieılz 1lıUt u..O' dem Va--ud e n,

dem ırciscn IWSC" zu heiren und ddınle in Muabıim die scrnisdım Graıuıı

aus. Zum SdıIuss p~ der junge Aıd'OOkos (1328-13-11)den Stre:iı um den
byuntinischeD T1IOO. Er verbürd:l:e sidı mil daı Bulgaren gqcn die scıbcn.

Der bulgarische IM MılJıail Şişman (1323-1330) gritf sofoo Serbien an.
W ihrCM <ts K.aı!llfes bd Vd bujd ( Köst mdil) wurde du Am \unichlet und
l2" idbst fid. zur g1eichen zeı '"-ng das b)"Drl.inische Am YODL Siidı:n hı:r in
5erbieıı cin. Die B)UItiDl2" nus.steo ik':b. ıber ıut Gnınd dieser Siedert ıge

lW'Ückzlcheıı. ".

Do' am 28 Juli 1330'10< bd Köstendi1 sı aılfindcndc 1UJıl'ıt "''ar cin
Wm.tcpu ıık:ı Serbierı fiir die nichsten lalvduıte. Er fc:stigıe die ÜbCI'1q:enheil

5cıbiens aut dem B;ı.Ikan. besoodeı"s in MueOOniaı. Im tOıgenden l aJw beiticg
In n AJebaıxler (133 1-137 1) daı bulgm schat Ttıron. in Sc:rbien nahm Slephan
Duş.an (1 33 1- 1355) miL Umerstiltzung der Obcrklu!'oe den Plıız sones Vıta"S

cin . Dic:ses M;ı.1 \ 'crbündcl:en ~jctı die ti ernchcr YOn Serbien und Bulgarien UM

k3.mpften gcmeins:un gcgm Byzanz. Duşan daclıle nur dUan. Konliı;ı.ntinupol.is

11 Oı"", . '1lı.o 1Wk.aııJ ~. S,HI .
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eill.lUnetunen und ansıdIe \101i Byzanz en eınzigcs K.a.iserrdch ZII ınınden.

Wahrcnd der Regıenınguerı \ 'On Duşan erreichte dcr serbischc Suat seinen
Hlkpunkt. Dagegen \\'Utde Bulganen ....q:en dcr Bllrgerktiege gcsdlwldıt und

dadurdı tur die Balunpolitik un\\ictıtig. Schonbam esıeı Angriff au! Byzanı
nahm Stephan Duşarı die SUdtc Dkhrida, Prilcp und Suumica ein. Nadıdcm cr
audı Mucdoııien - ıusscr Thes.salonike • erobcn tane, und die Ungam die
Nordgrenz.ea bcadıt.en. ııahm er im Jm e J334 die Fıiedenwıgcbote von
K2isc:r Andronikos III. PaWoIogos an. S un, im Jahre 1343, misdue sd Du$3ll
in die inDcfcn Kriqe \ 'On ~ser kwux:s v . Pal akılogo5 und seinern Gegnc:r
KaruıcuUl105 e n, Irxkm er 1343 Albmc:n und ~fu.edonicıı vOO.ig erobcıte.

C"..otertc er 134.5 mit dcr Einnahme von SerThCS seine Grenun his mm Fluss
!ofe'ila. Er fii hlte sidı jı:tzt so stark., sidı rum K.aisa 7u erk11rcn. Ausscrdem
...."Urde jeUı in Serbicıı ere eees B isdxıtstum gegriindd.. ~un ....wde
ctfcmidıllidı. dan er IIlSldIc des b)uWnischm dn scrbisdw:s IWsemidı

grUndea ....oUıe. Als Duşan in Oskiip am 16 April 134(i ge1:rOnt wuröe, war DUn
setn einZiges bel. Komr'nli!'!CflC"is LU eceeoı",

Um dies LU 'OU'IIOirUk:ben, braudılc er cine FJOne. die ci" jeOXtı nich.
I'wte. El \ınuctıe. sidl mit Vcnedig übc:r diesen PUnICt LU dnigen. aber ılle

VtmIChe scbeitertallıt• Z"''Cifdlos war es tur die Venezianer gUnstigtt. \\'0\11

die ayzaron« v.'OlO'hin in ~ıqıd.is bliı:beD als der AMU serbi.sd:ııe

Kllnig. Eigudlcb "'-at Venedig nich gcgen Sertıien und 8 )nnz eingestdlt. Es
\\"olIle sich \ 'Of alımı ~ den Cngarischcn Feind \ubilnden. Duıan

\U1eidigıe 5ich an dc'r" Nordgrcnl1: Lu~ die Ungarn. Er iconne nidl einma!
<bs WUTend der Zeiı sciIES Vaten \trloreııgeg.angme Gdlid. ZalJı1umia in
bmen zurückpinnen". da er lau!ead im Süden gegen die B)7aIlliDeJ

k1mp!en 1D.Wi1e. Sc:ineAu~tik "''al nur au! Byum ausgaidııCl.

Wie berei1s erwlhr(. daucne der Krieg l"'isdaı den bY7.3.nti nisdıc:n

Kaiscm mımes V. Pal ıioIogos und loannes Vl. Kantakuzenos an. Da

Kamakuı~ VM den osmanischcn TUrken. die seit einem halben Jalrlıundef1

im NeI'dwesten ' '011 Anaıolien einen Stui gegıilooeı hallen, Hilfe lJIfWım,

korııI:e er die Obcrtı.and gewinnen. Kaiscr loannes V. "l.urde von den Serben und

" LM cı.... ~n-B y,..... Ik.......n~ iıı dıeou Zeıt ~;<»i. 17w1""" ç~........... "i •."1:............
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den Buiıaren uraerstum. L>U~ schıckıe ılun eine 7000 MalUl" starke
""\"Illerie. Daraunıin sandıe orhan Bey (1326 -1362) umer dem
Oba"konınu.ndo sesres s<tınes Sulciman crneul IO.<XX> !\-bnn an
Karfuım:nos". SO 1ag- es sdıIicsslictı an den Chmanen und Serben. das Endt

der sidı sırcncroen b)7.anti nisdıc:n Kaisa- zu bo:stimnıen. ALS die TUrken
VOl'w1rts zogen. gingen die Bulgaren ıur1k:k. Du serbische Hee und die

Einheiıen , urt Ioannes V. standen dem li.ırki5cb:n Hm gegC'tIÜber. Sit ınıUlcn

aber im JaJv'e 1352 in dem K.alfll! bO Dirretob eee scnwee f'ioclcflage

hinıCımen. ~actı dicscr vcrlorenen SdıIadI Ofprıisiene Duşan gc:serı dıe

Türkcn. die das Cf"S1C !\-Iai au! dem Balıan endıicnm, d ncn Krcuuug. Er
5UdUe dcs"''efeil i 354 bem Papst Irınoı;uaius Vi . C..cmiitzunıoll. Duşan

kooııe nidı "ertıimmı. das5 ihm die TQrkcn den Wtg nadı Konswııinupol.is

versperen Kunc ZCi1 nadı ~nem Tod brich: nidı nur die lIIusion,
Konstantil'll pOOs LU eceen. ıus.amrnı:n, SIOndıem audl 5chr baki der ia'bisctıe

Stuı. dener so sdındl au(gchı.uı hane.

Dcran scinc: Stelle tretmdc SOIın Urot (13SS.1371) \1Io'al Krna."adı. utxı er
kocuıe es nidı. \"Cftıindern, dau sidl du L&OO in IrJeincrc und grCıSSere

feudals)-sume auüeüte, die halb unab/'ı1nıi1 " 'aTen. ZUerst hatk der

Stidbrudcr ,tın Duşan, der Gou\rnıaır \tın Epiros. ,'CfSUdıt, sicb Klbsl als
Kaiscr erklirm1 den Plaa sdnes Xetren eirızwıetımen. Diesa Vcnudı 'ulid
erfolglos . Aber S)ıneon regierte ab 1359 ıınaNWıgig Ober Epiros und llıes.sa.li.a.

Daraulhin gd:arıgten audı ııodı rolgende P'rO\iıııeıl in die Hmıe unabh1ngigtt
Hem cher: iD Mazeıbıien nahm jupan Vuwin von Prilqı in Cd:üp. Prizren
und Okhida die HOTSChaft in die Hand un:J erkllftt; sidı 1365 ıum König.. Die

Gcgend um SarLJı:S behcrrsclıte dcr [kspot llgl~qa

Die in A1banieı:ı herrschenden Obcrsdıictuıı der scrberı. A1banier UM
utarıer standcıı im allgc:mdııe:ıı u nıe:r dem Einfluss der Ilerncbcr von Venediı

und Neapel.. In Zd:a gründete die Famıhe Bals.a einc:n Sını. der im ~c.-den bios
in das Gdıiet , 'Ort Rcgusa (Dubrm nik) rekhte. die Famil ie l.a7.ar und del
Sctı\\icge:rsohn BrankO\iç madılen dassdhc miL dem GcbiCl um die Aüsse
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.\ fora\'a"l. Im ranr c 1371 v ereınıgtc sich Lazar nach dem Tode von König U~
nut Tvr tkn (1353· 139 1) dem ll errscho' von Bes men. Nachdem ere den

~emhrlichcn GegfICf A1tomaooviç ausgeschalteı hauen, wuroe Lazar in Se nren
w slar k.~le :'-1:aM. Die serbicsctıe Kirehe untcrsıu tzte Lazar und als sic die
L'tx:rmachl von Kcnstan n rıııpolis ancrkannıe und sich mil dem MctropOI.iten
Fricden schloss, sctueoen die Ba j ehungen LU Byzanz frcundscl1aftl.i~ zu
we-dcn.

Im NO"dwesleıı dcr Halbin.'ieI Iagen die Königrdctıe Kcauen und
Bos rılcn, die an Lngarn gebundcn waren. Beim Tode König Layoş im Jahre
13j12 konete sich dcr besrusche König T vrtko von dem Z.....'ang <b" Ungarn
hcfrcien. Scıne Starke nahm lu, als er KroaUen und Dajmauen von dcr
Bcseızung bcüenc und sogar eı rıcn Tcil dcr serhischen Gehiete seinem Land

zurückcroete. Um auf Bulgarien ıu komrncn: schon zu zeilen des z aren Ivan

Alexander wuroe das Land dreigCld lt. iııdem die Gegenderı Vidin und Dotınıca

von der Zenlralregierung abgeırennt wurocn Der ItÖl'dliche Teil von
Ostmazcconren miı dem Zentnım K&iıendi l (Velbujd) war unter die Herrschait
des serbischen Edlen Konstamfn Dcjaııo\i ç<U und semes Bruders Dragaş

gckomnıcn. Zu dem Durchcinander im l ııncren kamcn die Teilungen, die das
Land noch mchr schwachten, In den Hancen dcr Byz.a rl.incr bdaoden sich

Osuhrajdcn, Tessalonike und sciııe Umgcoung und ein Teil von MITea und
Süd-Epiros"-'.

Als die osmanisehen Türken ihren Fuss auf Eur~a set21en. sah die Lage
auf dem Balkan so aus: Die TUrken brciteten ihre Machl aus, und nahmcn in

einem systenıatischen Feldzug in Rumelien die SU dte Dinıetaka. Edir ne und
Filibc nadı cinandcr.... Dadurch ı:eiglcn sie offen, <!ass uır Ziel dcr Balkan war .

Nun war dcr Zeiıpunkt nahc. an dem sich Herrschaft und Politik aut dem
Balkan vollkommen .!irıdertcn.

Der erste. der ,"enuehıe, den ttirkisdıcn VormaTSl..iı autzuhalten, war der

[kspoı \on Serrlıcs Uglyeşa und seın Bruder König Vukas in. Doch der am 26

" Oic T.,luftl .... h <km T<><I _ Sıqobuı D.ı prı i. sntıim .idıe Nicol, nır L..ı Cr",",'r~ ..t
al '"-Pa' I"'" 5 266 f ; Dinıç. "Tho: Balo".... 5 S. i ( ; l}lu~&q01ı. QP"'!"/r Td . l. 5.t 97 If.

Im 1I11lll~0flllı. I"lk< ,,"urden dr r oerbi'ldır ı~, K""'<taI'Iıin und dc1- K~il fk>' Kon.tarıhn .b
" ' .. r<ctuo&ıı.< P..-""nro ıu';,ı. >in6.brı ..... Prooıı......... mu" K<ınotlnliıı~... ııruı.

l ~nio; . 1nc 8&tLon.~. s 542 f. $46 r,

'"' \Jıun~ llL 0 ."",,,,/, [riı.l. S , I ~2 If. ; /';oa>i. Dır V" C{nt~ri(l d By; P'l!I"", . s. ın t" ıso ;
(!<ı"""' IQı1t. . Ctıcn . Fıl'l'.n . S.4W. T_~...., '1LH: an......... T."'_ b> 145) -. IM
( ıi,.,Jmdre ıü.ı"",ı " " ' PQ ıv . s 7,;2 !

Septemtia 1371 in Çirmen, an dem Uler dcr !'olarim . sıaaftnderıde Kampf.
bc:rcilel:e ihncn eıee vöıuge Niederlage und sic selbsı verjoren daOei ihr Leben.o.l .
Als nach dem Sieg von Çirmen Mazedonien in die Ha:ndc dcr Ttı rken neı.

exannıc aucn das byzantinische Kaısereich und das bınganscne Zarenrcich die
Oberherfschafi dcr Türken an, und sic seıosı karren in den Status von
Vasallenstaaten.

fn den darauffalgenden rabren nalutıen die Angritte dcr 'turken an SıMkt

LU. Auch lazar. der vesucne. den scrbisdlen Staat wieder zu srarken. tnusstc
sich umer die Obestcrrscnart dcr Türken sencn. Er vcrsucme aber trOUdem.
cine Gelegenheil ıu tindcn , sich von den Osmanen ıu befreien. Nactk1em 1385
Sdfia und 1386 Niş in die f-Unde der Türken gefaıım war, schlug Lazar bej

Pocnik cine türkisdıc Plünderungseinheit. Dieser Erfolg gab ihm den MIJ t,
gegen die Osmanen ein Bündnis mit den serben. Bosniern. Kroatcrı, Albanern
und Bulgareri vorzubereıcn. nrese Vcrei nigungsbesuebungen entgingen dem

Sultan Murad ı. ( 1362-1389) aba" nichı. Er beabsichıigte cine cndgiiltige

Enısclıeidung . Deshalb ~chicktc cr ansıel le <b" plU rıdernden Einhcitcn eın

gresses Heer, das gegen Lazarund sene Verbündeten marscraene" ,

Der Kampf um Anıselfeld (Kosova) 1389 endet:e miL dem Sieg der
Ttirken und auctı Serbien sam nun untcr die Swveranitaı der Osmanen ru m
ıcıaen Mal. Die> war auch das Eııde der hlühenden Periode, die mit del"

Thronbcsteigung Stephan Duşares begann. Jetzt "af es nur noch eıre Frage der
ldt his nır völligen Eroberung des Balkans. Sadi dicscm Sieg des türkischen
Ikcres brach By/-anz reine Verbindungen lu den Balkanstaaı en vollkomnıen

ab, und dies filhrte daz u. dass es vom Osmanischen Reich v<lllig eingczwlng

wurde. Abschliesseod kann man sagen, dass die BYl.<ıntiııer wllhrend des
gcsamlcn Miıtelaiters immcr in <b" Gesclıidıte des Balkans prlseıu waren.
Ohwdıl nach dem 7. Jahrhundert slavischc: SIl1mrııc auf der Halbinse] !deinere

ojer grö>sere SLaaten bildelen. salt Byzanı dies i ııınıtı" als \ui iba"gehcnd an
und hat seine 8emühungcn. den a1ten Boden ....i eder ıuruck zu gev.iıuıen. nie
aufgqeOen, Scıgar, die 2eiten, als es die Ühermacht (IOl itisch und miliUirisdı

. , SiMr fiıt dea Çimı.., Ktiq: (Sırp Sınd.ıılsl ı.:11I~~ D,""""'I Tri/.I. 5,171; Nia:ıl.~
ç(",~"u cf BHP"tr~m. S.28 ~ f.; r ....."""... . 11>0 Oııuın... Turt<1<. 1~5l -. S.763 t.:o.ı.........ky.
«ııf:.Obcn. FI'fl1ıaıı. 5 497 f

... Weiluu Vorv.iıuk<>m""'n <kr Turken na.:h dr... Si<t _ Çiımcıı und dca "'LrJI Kri.. """
K"""',. oiehe lh\ınç.."ıL 0 /, T<Jrlht. i, S.175 If.• 2~\I·260: Niool. IM tpı, Cr"'~"'J pr
8 '1 ...."''''', s ,m If. ; T.t.ocll '1"" (kınınan Tıırt< lO I ~HM. S_764 f.: D;niç. 11Ie &llılu ".

s ıso: o.""rooky, ,u,tOb<n. F.l'fltllUl, S WL LI.. RuMi.... n. 4 {/ılion fr ıM C... ...dt ,'.
IOn Oben rı"lıan.lfr>dıSd(r!(d [,,,,ltı M h r. 19H7. lll . S.3lW.
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vcrkwen hane, übte C$ seinen rdi giOscfı und kıı lturdlen Einfluss IUs. Aus
dıesem Grund s:pidte B)'ZaI\l in dem politisctım Paoorı.ma w( dmı. Halbrı bts
zum cnten Kosova Kricg o ne tragcnde RoI.le. Der bis ilIS 20. JaIYtlundM
rdctıende zeueum nach dem Kosova KtieK war unt.er der Obermacı.. der

""_
Danadı. !buene die Vcımıadılsldluıı, der Turkm in diescm Gcbiel bis

ilIS 20. LatrtJmdCn. oiese Doo:ıirwız Ubcrnahm ..ın biı in die Ncuzm: hincin
das Rddı dcr Osınancı:ı.

SU:ı IMA RY

In the 4_century the dimion d the Roııwı Ernpire the B;ülwı renınsu1a

which rd l to the Easc Roman Empire remalned unte:r Bparıtine role until the
1 4 .ceııtury. In this artide struggtcs bd\\-om the Byz.antinc Empire and mees
Iiıing In the Balkans ci' those \\'00 cossec the frod.icn fran the DMJUbe
disaısSCld Alsa in the c:ar1)' 14.cr:ntury the tkseats OC BywtJum In the race of
the me in pov.u of the SCrbi.ııı ldogOOm and in the seceeı h.ılf of !he same
ceıtury the step by step cooqcesıs ol the perıinsula by the Ouoınan Turu aıe

taken in halid.

Kcoy ...ords: 8 )untium. Balkan peninsula. the Onaman Tur ks, the Sa1ıı.




